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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Erzeugersubventionen, deren 
Beibehaltung dem Vereinigten Königreich für bestimmte Erzeugnisse gestattet ist 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den am 22. Januar 1972 in Brüssel Un- 
terzeichneten Vertrag über den Beitritt neuer Mit- 
gliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft und zur Europäischen Atomgemeinschaft 1 ), 
insbesondere auf Artikel 54 Absatz 4 der dem Ver- 
trag beigefügten Akte 2 ) r 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 54 der Akte ist das Vereinigte 
Königreich ermächtigt, während der Übergangszeit 
die Erzeugerbeihilfen beizubehalten, solange ein Un- 
terschied zwischen den Preisen, die im Rahmen des 
innerstaatlichen Systems garantierter Preise erzielt 
werden, und den Preisen besteht, die sich aus der 
Anwendung der Mechanismen der gemeinsamen 
Agrarpolitik und der Bestimmungen von Titel II 
der Akte ergeben. Diese Subventionen dürfen nicht 
zur Folge haben, daß die Erlöse der Erzeuger das 
Niveau überschreiten, das sich aus der Anwendung 
der Regeln für die Annäherung der Preise auf diese 
Erlöse ergeben würde. 

Zur Anwendung dieser Vorschriften müssen die 
verschiedenen Elemente des Systems, insbesondere 
die erzielten Preise und die Erlöse, sowie das end- 
gültige Niveau festgelegt werden, an das sich die 
Erlöse annähern sollen? dieses Niveau ist so fest- 
zusetzen, daß die garantierten Preise mit den ge- 
meinschaftlichen Preisen verglichen werden können. 

Im Rahmen des Systems der garantierten Preise 

für Milch ist ein finanzieller Ausgleich zwischen be- 
stimmten Regionen in Kraft, um den regionalen Un- 


terschieden zwischen der Bedeutung der Trinkmilch 
und der zur Verarbeitung bestimmten Milch Rech- 
nung zu tragen; daher sind besondere Maßnahmen 
für Milch zu treffen. 

Außerdem ist es unerläßlich, für bestimmte Erzeug- 
nisse besondere Vorschriften hinsichtlich des Ver- 
hältnisses zwischen den im Vereinigten Königreich 
und den in der Gemeinschaft erzielten Preisen vor- 
zusehen, um Wettbewerbsverzerrungen zu vermei- 
den. 

Bei bestimmten Erzeugnissen wird der garantierte 
Preis demnächst den gemeinschaftlichen Preis er- 
reichen; daher ist für diesen Zeitpunkt die Aufhe- 
bung der Subventionen vorzusehen. 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Diese Verordnung legt die Durchführungsbestim- 
mungen zu Artikel 54 der Akte fest. Sie gilt für 
Weizen, Gerste, Hafer, Roggen, Zuckerrüben, ge- 
schlachtete Schweine, Rindfleisch, Eier und Milch. 

Artikel 2 

1. Hinsichtlich der in Artikel 1 genannten Erzeug- 
nisse, ausgenommen Milch, gelten als Preise, die 
nach dem System der in Artikel 54 Absatz 1 der 
Akte genannten garantierten Preise erzielt wer- 


ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 5 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 14 
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den, die garantierten Preise, die im Rahmen des 
in den Agriculture Acts 1947 und 1957 des Ver- 
einigten Königreichs vorgesehenen Systems für 
das betreffende Wirtschaftsjahr festgesetzt wer- 
den. 

2. Als Erzeugersubventionen im Sinne des genann- 
ten Artikels gelten die im Rahmen dieses Systems 
gewährten Subventionen. 

Artikel 3 

1. Hinsichtlich der in Artikel 1 genannten Erzeug- 
nisse, ausgenommen Milch, gelten als Erlöse im 
Sinne von Artikel 54 Absatz 3 der Akte die Er- 
löse, die sich aus der Anwendung der bei Inkraft- 
treten dieser Verordnung geltenden garantierten 
Preise ergeben. 

Zur Anwendung von Artikel 54 Absatz 3 werden die 

Preise, die im Rahmen der in Artikel 2 dieser Ver- 
ordnung festgelegten garantierten Preise erzielt wer- 
den, angenähert: 

a) bei Weizen, Gerste und Roggen: an den im Ja- 
nuar eines jeden Jahres in Duisburg geltenden 
gemeinsamen Interventionspreis abzüglich eines 
Betrags, der unter Berücksichtigung sowohl der 
regionalen Staffelung der Interventionspreise im 
Vereinigten Königreich als auch des Unterschieds 
zwischen dem Preis auf der Grundhandelsstufe 
und dem Preis ab Erzeuger festzusetzen ist, nach- 
stehend „angepaßter Interventionspreis'' ge- 
nannt. Für den übrigen Teil des Wirtschaftsjahres 
1972/73 und für das Wirtschaftsjahr 1973/74 be- 
läuft sich dieser Betrag auf 6 RE je Tonne; 

b) für Hafer: an den unter Buchstabe a genannten 
angepaßten Interventionspreis für Gerste, multi- 
pliziert mit einem Koeffizienten in Höhe eines 
Hundertstels des Prozentsatzes, der in dem be- 
treffenden Wirtschaftsjahr dem Schwellenpreis 
für Hafer im Verhältnis zum Schwellenpreis für 
Gerste entspricht; 

c) bei geschlachteten Schweinen: an den gemein- 
samen Grundpreis; 

d) bei Rindfleisch: an den Orientierungspreis für 
ausgewachsene Rinder zuzüglich 3,41 RE je 100 kg 
Lebendgewicht. 


Artikel 4 

Die Methoden zur Feststellung oder Berechnung der 
von den Erzeugern auf den Märkten erzielten durch- 
schnittlichen Preise, die im Rahmen der Systeme der 
garantierten Preise verwendet werden, dürfen nicht 
so geändert werden, daß die berechneten Preise un- 
ter dem Niveau liegen, das sich aus der Anwendung 
der bis zum 1. Februar 1973 verwendeten Methoden 
ergibt. 

Artikel 5 

1. Artikel 54 findet auf den im Rahmen des Systems 
der garantierten Preise für Milch vorgesehenen 
Finanzausgleich zwischen bestimmten Regionen 
Anwendung. 

2. Der garantierte Preis für Milch kann unter Be- 
rücksichtigung des sich aus der Preisannäherung 
ergebenden Rückgangs höchstens um den in Ab- 
satz 2 genannten Unterschied angehoben werden. 
Doch darf der Preis für Milch bei der Erzeugung 
im Vereinigten Königreich den für das betreffen- 
de Wirtschaftsjahr festgesetzten Richtpreis für 
Milch nicht überschreiten. 

Der in Absatz 1 genannte Unterschied ist der Unter- 
schied zwischen dem Stützungsniveau für Milch in- 
folge der im Vereinigten Königreich geltenden Inter- 
ventionspreise und dem Stützungsniveau infolge der 
in der Gemeinschaft geltenden Interventionspreise. 

Artikel 6 

1. Das System des garantierten Preises darf nicht 
mehr angewandt werden: 

— nach dem 30. Juni 1973 bei Zuckerrüben, 

— nach dem 31. März 1974 bei Eiern. 

2. Der garantierte Preis für Eier wird so festgesetzt, 
daß das ordnungsgemäße Funktionieren der ge- 
meinsamen Agrarpolitik und insbesondere der 
gemeinsamen Marktorganisation für Eier nicht 
beeinträchtigt wird. 

Artikel 7 

Das System des garantierten Preises wird nur bei- 
behalten solange: 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
9. März 1973 - 1/4 (IV/ 1 )- 68070 -E -Er 6/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschalten 
vom 20. Februar 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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a) für Weizen, Gerste und Roggen: der im Vereinig- 
ten Königreich geltende Interventionspreis, 

b) für Hafer: der im Vereinigten Königreich gelten- 
de Interventionspreis für Gerste unter Zugrunde- 
legung des in Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe b ge- 
nannten Koeffizienten, 

c) für geschlachtete Schweine: der gemeinsame 
Grundpreis abzüglich des Ausgleichsbetrags 

d) Für Rindfleisch: der im Vereinigten Königreich 
anwendbare Orientierungspreis für ausgewach- 
sene Rinder zuzüglich 3,41 RE je 100 kg Lebend- 
gewicht. 

unter dem garantierten Preis für diese Erzeugnisse 

liegt. t 


Artikel 8 

Das Vereinigte Königreich teilt der Kommission 
jährlich rechtzeitig die garantierten Preise mit, die 
festgesetzt werden sollen. 


Artikel 9 

Die Durchführungsbestimmungen zu dieser Verord- 
nung werden nach dem in Artikel 26 der Verord- 
nung Nr. 120/67/EWG oder, je nach Fall, dem in den 
entsprechenden Artikeln der anderen in Rede ste- 
henden Verordnungen über gemeinsame Agrar- 
marktorganisationen vorgesehenen Verfahren er- 
lassen. 


Artikel 10 

Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffent- 
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Sie gilt bis spätestens zum 31. Dezember 1977. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 


Nach Artikel 54 der Akte über die Beitrittsbedin- 
gungen und die Anpassungen der Verträge, im fol- 
genden „Akte" genannt, ist das Vereinigte König- 
reich ermächtigt, unter bestimmten Bedingungen Er- 
zeugersubventionen beizubehalten. Diese Ermäch- 
tigung besteht solange, als im Vereinigten König- 
reich ein Unterschied zwischen den Preisen, die im 
Rahmen des innerstaatlichen Systems garantierter 
Preise erzielt wurden, und den Marktpreisen beste- 
hen, die sich aus der Anwendung der Mechanismen 
der gemeinsamen Agrarpolitik und der Bestimmun- 
gen des Titels „Landwirtschaft" des Beitrittsver- 
trags ergeben. 

Der gleiche Artikel sieht jedoch vor, daß diese Er- 
zeugersubventionen so bald wie möglich während 
der Übergangszeit abzuschaffen sind. Außerdem dür- 
fen diese Interventionen nicht zur Folge haben, daß 
die Erlöse der Erzeuger das Niveau überschreiten, 
das sich aus der Anwendung der in Artikel 52 Ab- 
satz 2 a der Akte vorgesehenen Regeln für die An- 
näherung der im Vereinigten Königreich geltenden 
Preise auf diese Erlöse ergeben würde. 

Der vorliegende Verordnungsvorschlag enthält die 
Einzelheiten, die zur Anwendung von Artikel 54 der 
Akte notwendig sind. 

Zur Durchführung dieses Artikels müssen festgelegt 
werden: 

a) die Erzeugnisse, auf die dieser Artikel Anwen- 
dung findet; 

b) die erzielten Preise, die mit den Marktpreisen 
verglichen werden müssen, die sich aus der An- 
wendung der Mechanismen der gemeinsamen 
Agrarpolitik im Vereinigten Königreich ergeben; 

c) die Erlöse, auf die die Regeln für die Annäherung 
der britischen Preise Anwendung finden; 

d) die Preise, an die die letztgenannten Preise an- 
genähert werden müssen. 

Ein System garantierter Preise besteht gegenwärtig 
für Weizen, Gerste, Hafer, Roggen, Zuckerrüben, 
Rindfleisch, Schweinefleisch, Eier, Milch, Kartoffeln, 
Schafe und Wolle. 

Da der vorliegende Vorschlag nur für Erzeugnisse 
gelten kann, für die eine gemeinsame Marktorga- 
nisation besteht, betrifft er nicht Kartoffeln, Schafe 
und Wolle. Bei Zuckerrüben liegt der Garantiepreis 
bereits so nahe beim gemeinsamen Preis, daß erwo- 
gen werden kann, die Garantiepreisregelung bereits 
am 30. Juni aufzuheben. 

Um die Regeln für die Annäherung der Erlöse der 
britischen Erzeuger anwenden zu können, wie dies 
in Artikel 54 Absatz 3 vorgesehen ist, müssen in die- 
sem Verordnungsvorschlag einmal der „Ausgangs- 
punkt” für das Niveau dieser Erlöse, wie sie sich aus 


der Garantiepreisregelung ergeben, und zum ande- 
ren ihr „Zielpunkt" festgesetzt werden, d. h. die 
Erlöse, wie sie sich aus der Anwendung der gemein- 
samen Preise in der Gemeinschaft ergeben würden. 
Die Garantiepreise müssen nach den vorgesehenen 
Regeln schrittweise nacheinander um ein Sechstel, 
ein Fünftel, ein Viertel, ein Drittel und die Hälfte 
der Differenz zwischen dem im Vereinigten König- 
reich geltenden Preisniveau und dem in der Gemein- 
schaft geltenden Niveau der gemeinsamen Preise an 
diese gemeinsamen Preise angeglichen werden, die 
spätestens ab 1. Januar 1978 angewendet werden 
müssen. 

Es muß jedoch berücksichtigt werden, daß sich die 
Garantiepreise nicht völlig mit den gemeinsamen 
Preisen vergleichen lassen. 

Während die ersteren Ab-Hof-Preise sind, gelten die 
gemeinsamen Preise für die Großhandelsstufe. Bei 
Getreide muß außerdem die Auswirkung der regio- 
nalen Staffelung dieser Preise im Vereinigten Kö- 
nigreich berücksichtigt werden. Für Hafer gibt es 
keinen Interventionspreis, so daß eine Lösung in 
dem Sinne gefunden werden muß, daß dieses Er- 
zeugnis der Gerste gleichgestellt und damit schritt- 
weise die gleichen Preisrelationen zwischen den ver- 
schiedenen Getreidearten im Vereinigten König- 
reich wie in der Gemeinschaft eingeführt werden. 
Ferner ist bezüglich Rindfleisch festzustellen, daß 
sich der garantierte Preis nur auf bestimmte Arten 
von ausgewachsenen Rindern bezieht. Um diesen 
Preis mit dem Orientierungspreis für ausgewachse- 
ne Rinder vergleichbar zu machen, muß folglich den 
Qualitätsunterschieden bei dem Rindfleisch, für das 
diese Preise gelten, Rechnung getragen werden. 

Die Garantiepreisregelung für Milch unterscheidet 
sich insofern von der Regelung für die übrigen Er- 
zeugnisse, als sie einen Finanzausgleich zwischen 
verschiedenen Gebieten vorsieht. Außerdem sieht 
diese Regelung nur einen Garantiepreis für eine 
Standardqualität vor, die 1972/73 etwa 73 v. H. der 
gesamten vermarkteten Milchmenge ausmachte. 
Diese Regelung sollte während der Übergangszeit 
unter der Bedingung beibehalten werden können, 
daß der für die britischen Milcherzeuger gültige 
Stützpreis in keinem Fall über dem Richtpreis für 
dieses Erzeugnis liegt, wobei die zulässige Anhe- 
bung des Garantiepreises im Höchstfälle der jewei- 
ligen Verminderung des Unterschieds zwischen der 
im Vereinigten Königreich geltenden Stützung für 
Milch und der sich aus den Interventionspreisen in 
der Gemeinschaft ergebenden Stützung entsprechen 
darf. 

Für die übrigen Erzeugnisse ist als generelle Regel 
schließlich vorgesehen, daß das Garantiepreissystem 
zu dem Zeitpunkt aufgehoben werden müßte, zu dem 
die Preise im Vereinigten Königreich die in der Ge- 
meinschaft anwendbaren Preise erreicht haben. 
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